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rieſenhaft . Das Schäferche machte merwürdige Bocksaugen und

aach noch die ganz ' Noacht im Rege z' leie ( liegen ) “ brummte

Nachdem wir erfahren hatten , daß der Kaiſer und dieArmee , ſoweit letztere nicht vernichtet , gefangen genommen

dieſem Gedauken Ausdruck , indem ich mein Verbandzeug weg⸗

kuche “ in Wiesbaden . “ Alle freuten ſich im Geiſt auf den

75
und 1000 Burſchen das Geleit bis Etain bei Metz , um

89815—

von Paris und bezo

und Südweſtfront entlang , um von Verſailles⸗Virofloy aus inAnſere Stellung Bellevue⸗Meudon⸗Clarmot einzurücken . Viro⸗
85

blieb unſer Standquartier und obgleich wir jeweils einen
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Telegramm⸗Adreſſe :
Mannheim . “

5n der Poſtliſte eingetragen unze5
Ne . 2672 .

Abonnement :
60 Pfa . monatlich .

Briugerlohn 10 Pfg . monatlich ,
durch die Poſt bez. incl . Poſtauf⸗

ſchlag M. . 30 pro Quartal .

Juſerate :
Die Colonel⸗Zeile 20 Pfg .

Die Reklamen ⸗Zeile 60 Pfg .
Einzel⸗Rummern 3 Pfg .

Dophel⸗Nummern 5 Pfg . E 66 ,2

(106. Jahrgang . )
Erſcheint wöchentlich ſieben Mal „

( Mannheimer Volksblatt . )

urnal .
Seleſenſte und perbreitette Ititung in Mannheim und Amgebune E 6 , 2
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Zweites Blatt .

Das Schäferche von Hanau .
Eine Kriegserinnerung aus dem Jahre 1870,71 .

Von A. Donecker .
Das Schäferche von Hanau hieß eigentlich nicht Schäferche,ſondern Schäfer . Im Verhältniß 1 andern normal gebauten

war er aber nicht etwa klein zu nennen ; nur einen
Vergleich mit der kurheſfiſchen alten Garde und den langen
Naſſauern vom Weſterwald und aus dem Hiekengrund bei
Dillenburg , welche in derſelben Kompagnie eingeſtellt waren ,konnte er nicht aushalten . Auch in vielen andern Beziehungenwar er nicht groß . Nur ſein Sprachtalent war außerordent⸗
lich entwickelt . Er ſprach vier lebende Sprachen tadellos ge⸗wandt : Hanauiſch , Frankfortiſch , Naſſauiſch und Pfälziſch .
Dagegen blieb ihm die franzöſiſche Sprache ein Greuel ; wahr⸗
ſcheinlich aus Patriotismus . Sonſt war er ein gutmüthigerKerl und einer von denen , die ſich geſchmeichelt fühten , wenn
man ſie aufzieht , ſo daß der Name „ Schäferche “ ihm ſelbſtgeftel und als eine gewiſſe Zärtlichkeit von ihm aufgefaßtwurde . Gewandtheit war dein Schäferche durchaus abzu⸗
ſprechen . Sein linkes Hinterbein war derart beſchaffen , daßein Strebepfeiler unbedingt nothwendig geweſen wäre , umdie volle Felddienſttauglichkeit herbei uführen . Dabei blieb
auch das Tempo bei Allem , was er chal — ſelbſt beim Pa⸗
rademarſch — um eine oder auch zwei Sekunden hinter dem⸗
jenigen , welches Andere anſchlugen , zurück . Ueberhaupt blieb
er gern zurück . Schon während der Märſche , welche ihm
ſchlecht behagten , knurrte er : „ Wie merr norr ſu ebbes gem
Menſche zumutte kann ! “ Dabei rollle er das linke Augemit einem hörbaren Ruck nach rechts , um dieſen Worteneine erhöhte Bedeutung zu verleihen . Wo ' s galt , da fehltemein Schäferche meiſtens . Da wurde er dann in ſoldatiſcher
Weiſe gefoppt und aufgezogen . „ s iſ ſunnerbar “ ſagte das
Schäferchen , „allemol , wann ich do bin ,iſ kaen Schloacht . “Aber das Schäferche war niemals „ do ! “ Bei Weißenburg
hatte der früher getrunkene Hanguer „ Eppelwein “ ſeine
Wirkung gethan ; einen Tag vor Wörth trat ihm ein alter
Kolonnengaul auf ſeinen rechten Hinterfuß ; bei Pfalzburgkam er nachgehumpelt und ſagte ganz vergnügt : „ Goad '
( gerade ) kumm ' ich von Zaewern ( Zabern ) vumm Regirire ! “
Uebrigens Muth hatte er doch . Oefters ergriff er währenddes Marſches das Wort : „ Wann ſ' mir kumme , mach ' ich

815 uff ſ ' unn wann ich gleich in Goawe ( Graben)alle ! “
Sedan kam . Diesmal hatte das Schäferche Pech . Er

war wirklich da ! Nicht einmal ein Mauleſel hatte ihm aufdie Hühneraugen getreten . — Die Schlacht entwickelte ſich

ein ungewohnt tiefer Ernſt war auf ſeinem Hanauer Leder⸗
geſicht zu leſen . Geſprochen hat er nichts . Im Uebrigen
handhabte er ſeinen Schießprügel ſo gut und ſchlecht wie jederAndere . Doch am Nachmittag — es mag etwa 3 Uhr ge⸗weſen ſein — trat eine Situation ein , welche uns in über⸗
raſchender Weiſe vor Augen führte , was einigermaßen ent⸗
wickelte Hanauer Läufe zu leiſten im Stande ſind . Als wir
nämlich über einen Höhenzug marſchirten , bekamen wir plötz⸗
lich aus Laufgräben ein außergewöhnlich heftiges Schnellfeuer .
Nach dem mmando : „Laufſchritt “ und ung ſuchen“,beeilte ſich eül Jeder , möglichſt raſch in Sicherheit zu ge⸗
gelangen . Allen voran aber das Schäferche von Hanau ! “So habe ich nie wieder Einen ausreißen ſehen !

In einem langgeſtreckten Chauſſeegraben fanden wir uns
wieder . Als das Feuer nachließ , ſah ich , wie , ungefähr30 —40 Meter von mir entfernt , eine bekannte Geſtalt etwas
ſcheu den Kopf aus dem Graben erhob . „ Schäferche , wann
mir kumme , mach ' ich Attake uff ſ' unn wann ich gleich in
Goawe falle ! “ Schallendes Gelächter ! „ Jo “ , ſagte das
Schäferche , „ ihr hobbt leicht lache ; mich hätte ſbeinahe dodt
geſchoſſe ! “ Nach einer Viertelſtunde ungefähr war übrigensdem Schäferchen von Hanau Gelegenheit geboten , eine wirk⸗
liche Attacke auf oben beſagte Laufgräben ausführen zuhelfen . Ohne Schuß wurden dieſelben im Sturm genommen .„ Bei ſo gener Springerei geht gem jo faſt der Odem
aus “ , fagte das Schäferche . — Die Entſcheidung nahte .Das gewaltige Ringen ging ſeinem Ende entgegen .Hunderte und abermals hunderte vön Schlünden ſpielten ,einem unaufhörlichen Donner gleich , das Finale des
gräßlichen Concertes und — ſiehe da — die weiße Fahne ! —
Sieg ! — Wer vermag dieſen Augenblick zu ſchildern ? —
Einer Wooge gleich durchbräuſte die „ Wacht am Rhein “ aus
tauſend und abertauſend Kehlen die Gefilde von Sedan . Die
Abrechnung war erfolgt !— Und nun in ' s Bivouak . — Man

ſchlief nach harter Arbeit den Schlaf des Gerechten auf demnackten Erdboden und wir erwachten überraſcht , daß es ge⸗vegnet hatte . — —

Das Schäferche , welchem Waſchwaſſer ſchon längere Zeitzin überflüſſiger Begriff war , hatte durch Schmutz , Pulver⸗
dampf , Schweiß und Regen ausgeſprochene Spiegelaugen be⸗
kommen . Selbſt in der Seeſtadt Hanau härte man dieſelben
für eine Kurioſität halten müſſen . „ Noach ſu gener Schloacht
er ; „ s iſ norr gout , daß mer nix dervon geſpiert hott . “

waren , dachte man an die baldige Heimkehr . Auch ich gab

warf mit den Worten : „ Am 15. September eſſen wir „Quetſche⸗

Quetſchekuche“. Nur das Schäferche — immer Peſſimiſt —
ſagte : „ Ich glääbs nett “. Vor Vergnügen iſt ihm aber dochder Mund wäſſerig geworden , als ſein Hanauer Gehirn ſichauf den heimathlichen Zwetſchenkuchen konzentrirte . —

Vom 4. September ab gaben wir 1000 franzöſiſchen Offi⸗

ie dorten der preußiſchen Landwehr zur weiteren Beförderungbeſtens zu empfehlen . „ Wenn die Franzoſſe norr d' Deiwel
Zeholt hätt ' ;do muß merr jo laafe wie ' n Metzgerhund, “ſchimpfte das Schäferchen . Und als wir auf der Rückkehrnach Paris in der Gegend von Chalons wieder unſern
früheren Weg betraten , da meinte das Schäferche : „ Do hättemerr doch gleich noch Paeris marſchire könne unn hätte den
Weg noch Sedan geſchpoart . “ —

Der Marſch durch die Champagne war großartig ;der Rothwein noch großartiger . „ Der ſchmeckt merr noch beſſerwie d ! Eppelwein, “ ſagie das Schäferche und dabeiab er ſeinem Kriegshut die ſo bezeichnende ſchräge Krakehl⸗itzung . Am 25. September gelangten wir an die Südoſtfront
gen einen taglang Vorpoſten dem Fort„ Dann ging der Marſch weiter die Süd⸗

harenton gegenüber

Rarſch von eirca zwei Stunden bis zur Vorpoſtenlinie zurück⸗ußten ſo waren wir doch mit Loos zufrieden .unſerem Quartier war ein ungeheurer , viele
löſtoß aufgebaut . Diesmal hatte das

ne Witterung „ Su

Weine , welcher

kam der Befehl

Schubkarren ! “

Aage geblendet

Ordensbändern

Raum eines

Pianoninos , w

ungemüthlicher .
unſere Vertheid

Scharkach , in —

Unterleibstyphus
ſteber ( Puerpera

Mitgliedern des

Verein , der auch
wachfen zeigte .

J Holz ſieht ] wechſelten
1 7 ch das

De Lapk und daszenige der Ber

Strömen floß , w

nahmen . Der Ca
Theil des Programms wurde von de

Darauf folgte ein Tirolerquartelt von

8

Und weiter unten
hier muß ein Schatz

Freitag , 24 . Januar 1896 .
— ôu — —————nnͤ

unheimliche franzöſiſche Geſtalk auffallend ängilee Wee kehr. Nicht wenigernach dem Holzſtoß richtete , da wurde ungeſäumt mit dem Ab⸗
— — — — — — decken und Aufräumen begonnen . — Was iſt das ? Ein Dach !

Fenſter und Thüren ! Kein Zweifel ,
begraben ſein .

der herrliche franzöſiſche Boden erzeugte , die unter Leilung des Herr

Er ſch
elektriſcher Lichtſtrahl !
karren im „ Gogwe “ .

1*

vornehmſten Madeiras , Cognacs ꝛc. übertrafen glanzvoll die liche Solonummern bo
höchſten Erwartungen .

atten den ganzen Winter vin rouge , Hoffnung ausgeſproche
Cognac zc. in Maſſe — ſogar für ' s in größeren Lokalen ſtEs war dies gut ; denn der Dienſt , und Saiſon den Mitgliede

jedes Einzelnen überſtiegen
wechſelnd vier Tage und Nä
Belagerungsarbeiten nicht den

i
binpbe

nd Ab⸗
te auf Vorpoſten , und als die 8
gewünſchten Fortgang nahmen , Edingen , 23. Jan .

„ Infanterie vier Tage ( NB. und Nächte ) auf lamakſon iſt in würdigſterVorpoſten und die nächſten vier Nächte zum Schanzenbau . “ Ort war reich beflaggt . Die
Da ſank nun auch dem Fidelſten mitunter das Herz bis in nahm einen würdigen Verlauf.Stiefel , wenn in ſolch troſtloſen , naßkalten Nächten der Pickel , noch eine andere Feſtlichkeit begangen . — Am gleichen Tage Leſerdie Schippe und Hacke geſchwungen , der Schubkarren gedrückl ] waren es 25 Jahre , ſeit unſer Gemeinderechner , Herr Mich.und Steine , Sand und Erde fortgeſchleppt werden mußten . Fleck in den Dienſt der Gemeinde als ſolcher getreten iſt . ſelbſt„ Wann eſſe merr Quetſchekuche in Wiesbade ? “ , wiederholte [ Die Feier war eine recht würdige . Um ½12 Uhr verſam⸗ Reiſedas Schäferche , „ich hobbs jo geſagt ; ich glaab , daß ich gor melte ſich der Gemeinderath und
nett mehr häm kumme . “ Vorwärts antreten ! Schäfer an denandere Feſttheilnehmer

ob aus Leibeskräften . — Plötzlich ein
8 lag

11
5

55„etzt hunn merr die aach noch die
„ jammerte er , und es hätte ein Kind rühren ] welchem die Photographien des

können , wie ſich ein Mann von einigen dreißig Jahren mit bracht ſind , überreicht;
ren auf dem Boden herum⸗ des evangeliſchen Kircherbalgte . Bei ſolch ſchwerem Dienſte nahte das Weihnachtsfeſt . Kirchenrechner der JubilEin mächtiger Tannenbaum mit unzähligen Erbswürſten und des Herrn Bürgermeiſters Sponagel und des Herrn Pfarrer lichen

dem ihm anvertrauten Schubkar

geſchmückt ,
Kerzenvon brennenden

erleuchtete mit hunderten Eckhardt , begab man ſich in das Gaſthaus zum Neckar⸗
weithin den ungeheurentkhal , woſelbſt bei den Herren Gebrü

Schafſtalles . Ein . Kletterbaum war das Feſtmahl ſtattfand , welches
aufgeſtellt und unter der Muſik von zwei geſchlagenen ] würzt wurde . Den Tri

elche aus Bellevne herbeigeſchleppt worden [ Großh . Amtsvorſtand ,
waren , bemühten ſich
Spitze des Kletterbaume
bekam als Preis eine g
kam — eine halbe oder vie
als komiſche Figur , wu
zu zeigen . Er lehnte aber a
( daheim ) geklettert ; ich wollt “

' hääm ! “ antwortete er in 1
auch ! “ Als wir am andern

Viroflay zurückgekehrt waren
kam das Schäferchen in ſonder

igun

Alssfälle uns fortw
letzte Stunde eines

5̃
5 Leichtfertigkeit gewordenglocke von Meudon in ſchwarzer von Stürmen durchtobten

8
Nacht die Ablöſung . Doch halt , was iſt das ? Taghell waren 9 205

ni ein ae
wir plötzlich beleuchtet und in

Pe Moment krachte eine 5
Salve . Wir ſetzten uns augenblickli zur Vertheidigung und 3in wenig mehr als 10 Minuten war der Angriff clagen e 0 oder über demſelbenBeim Apell fehlte das Schäferche . Man fand ihn ausge⸗ 77 ſonſt auf irgendſtreckt neben ſeinem Schubkarren liegen . Schäferche , Schä⸗ Derſ elbe Ka1f 15 Breferche ! — Das Schäferche gab keine Antwort mehr . — Er

im Zimmer , daß die ſchlafenwar todt . Eine Kugel hatte ihn mitten durch ' s Herz getroffen .

an

rde au

Kriegerbart . „ Ich glääb ,
' ſpät kumme ! “

die Gewandteſten der Musketiere , die
s zu erreichen . 1 dies gelang , der

de Erbswurſt — wer weniger hoch
rtels Erbswunſt . Schwetzingen , 2

ch animirt , ſeine Artiſtenkünſte 8 5b. „ Ich bin neit emol ' hääm Vortrag über den „ We

wehmüthiger Stimmung . „ Wir

Da hatte er allerdings Recht . Wir antrag wegen Beleidig

Sonntags . Dump

— —

urſachen für die 22 Todes
kamen , verzeichnet das kaiſ

der Meinung im Ofen f

knapper Noth dem Er
ſchaft ſoll ſchon in ganz

immer⸗Kämera

Darmſtadt , 21. Jan .

wirkungsvoll waren auch

n Kapellmeiſters Heckl , ſo

0. J

eine Weiſe in
unen und entwi

„

e Familien
Hauskapelle
wie ſämmt⸗

ten nur Vorzügliches . Als Schlußnum⸗Das Schäferche meinte ? „ Su obbes mer wurde die Poſſe „ Das Opferlamm “ von ſämmtlichen Erſthobb ' ich in Hanau noch nekt getrunke “ . Andere wieder , Betheiligten ausgezeichnet geſpielt , und der ewelche die Kraft des Weines nicht kannten und wieder An⸗ lieferte den beſten Beweis für die gebotenendere , welche den Madeira aus Schoppengläſern getrunken Gleichzeitig wurden die jungen Singvereinler auhatten , glaubten am andern Tage , ſie ſeien von den ver⸗ zur Aufführung eines Koſtümkanzes bei dem nächſtfluchten Franzoſen vergiftet und ſchwuren Rache . Item — balle ſich zu betheiligen .die Hauptſache —, wir h
Vin blanc , Champagner et
ganze Bataillon ,

Bürgerausſchuß ,
im Rathhauſe . Von einer Deputationwurde der Jubilar in ſeiner Behauſung abgeholt .

hauſe angekommen , wurde dem Jubilar
treuen und unermüdlichen Dienſtführung ,

die Einzel⸗leiſtungen der Herren Knittel , Walter , Wie
und Gäng , von denen diejenigen des

leiſlungen erſter Güte waren . Stürmiſch
„ Ich doles Herr de Lank mit ſeigen Baritonſolis .jo gleich geſagt, “ bemerkte das Schäferchen trocken Tones . Der Der Singverein hielt am letzten Sonntag in ſeinemvortSchatz wurde unverzüglich gehoben und das Ereigniß in Lokale P1 , 1einen Familienabend ab

großartig nachdrücklicher Weiſe gefeiert . Seet , welcher in von Einführungen derart ſtark beſuar uns ſchließlich zu gewöhnlich ; die feinſten

„ welcher trotz Veſchränkung
cht war , daß viel

keinen Platz mehr fanden . Die Darbietungen der

rzielte Lacherfolg
Leiſtungen .

en Masken⸗
Auch wurde der Wunſch und die

n, daß die Familienabende womöglich
attfinden mögen , und daß in dieſer
rn , ſowie deren Familienangehörigendie Anforderungen an die Hingabe , Ausdauer und Kraft ) noch weitere genußreiche Stunden dargeboten werden .

Aus den Großherzogtlhum .
Die Gedenkfeier zur Kaiſerprok⸗ ] Anſp

Weiſe gefeiert worden .
Schulfeier der oberen Klaſſen

Mit dieſer Gedenkfeier wurde

Unſer

Verb

ſowiepoſiti

der Schrank , im Saale
durch zahlreiche Toaſte ge⸗

nkſpruch auf Herrn Fleck , brachte der
Herr Oberamtmann Brecht von

Schwetzingen aus , welcher dem Feſte beiwohnte und den
Jubiliar in ſchwungvollen Worten feierte ,
das ſchöne herrlich verlaufene Feſt .

an . Im Gewerbeverein hielt lt .
Schw . . “ , geſtern Herr Haußer von Mannheim eineneines

dlicher 8
e In klarer allge⸗6 ü i är mein verſtändlicher Weiſe zeigte der VortragNeee e e

von br mit Wch in ſi dfe b
eine

in un nd tier [ Verkehr mit Wechſeln für die heuti00 1 geworden iſt , ermahnt aber auch die Kleingewerbetreibenden
barer , faſt aufgeregter Art zu nur in ſeltenen Fällen zu dieſem Zahlmir geeilt . „ Do hobb ich ewe ' n Brief bekumme , daß mei Herr Burger ſprach zum Schluß d

Fräc geſtorwe is ; maene S ' daß ich Urlab nemme ſoll ?“] Dank aus .
1Und dabei rollten ihm dicke Thränen in ſeinen verwilderten » Freiburg , 20 . Jan .

daß ich zur Beärdigung doch hat gegen Rechtsanwall Dr .

ende an der Hand
5 Wechſels und wie der

ge Geſchäftswelt nothwendig

ungsmittel zu greifen .
em Vorlragenden den

Das Erzbiſchöfliche Ordinariat
Rombach in Offenburg Straf⸗ ſer 3

veg digung der kathol. Geiſtlichkeit geſtellt .bemühten uns das Schäferche aufrecht zu halten und] Die Beleidigungen ſeien in einer Schöffen
bewieſen ihm treue Kameradſchaft . So trockene Redensartenin Wolfach verübt worden .
wie früher , hat er aber von da an nicht mehr geführt . Manch ' den

durch die auch heute noch
ſchwere Stunde im ſtrengen Dienſte und harter Arbeit beim ] dem Lehrer Haſenfuß in St .

Schanzenbau war 2 5 noch beſchieden . Letztere wurde immer kigen katholiſchen Pfarrer.s war dem Feinde nicht entgangen , daß 9fälziſch - Heſſtſelſe Nack rr EIt. iungs⸗Stellung bei dem Bienenfleiße der
Walkilch Helſiſeu 5 Jeichten .

Truppen immer feſter wurde und ſo ſuchte man durch kleinere ein Haar die geſammde Mannſchaft einer Stube in derährend zu ddee 72 Th die Kaſerne des 23. Dragoner⸗Regimenks dasen
Als nämlich die Stubenmann

Vor einigen Tagen wäre um

Opfer einer großen

euer gefangen haben , franzö

rand gerathen ſein .
ckelte einen ſolchen
den Dragoner mit

ſtickungstod entgingen . Die Mafln⸗
betäubten Zuſtand geweſen ſein , als5

noch zu rechter Zeit der Zimmerunterofftzier , der Nachtur⸗Aus Stadt und Tand laub hatte , heimkehrte . Er fand hier das Zimmer voller15 5 Rauch , überblickte ſofort die Gefahr und riß Thür undMaunheim , 24. Januar 1806. Fenſter auf . Erſt nach und nach erholteStatiſtiſches aus der Stadt Maunnheim von der von2. Woche vom 5. Januar bis 11. Januar 1896 . An Todes⸗ fertigen
fälle , die in unſerer Stadt vor⸗ tirungsſtückes auch noch
erliche Geſundheitsamt folgende ] das mit Recht , erwarten

Krankheiten : In — Falle Maſern und Rötheln , in —Falle

n ſich die Soldaten
olgen ihrer unfreiwilligen Betäubung . Den leicht⸗

den ſoll außer dem Erfatz des Mon⸗
eine ganz empfindliche Strafe , und

Jale Diphtherie und Croup , in — Falle ] Theater , Kunſt und Jiſſenſchaft .
( gaſtr . Nervenfteber ) , in 1 Falle Kindbett⸗ Unſer Bismarck “ , das natlonale

lſieber ) ,in — Falle Lungenſchwindſucht , in] genialen Zeichners Al

mann eingeleitet .

akute Darmkrankheiten , ( in —
1 Jahr —. ) . In 14 Fällen
In — Falle gewaltſamer Tod

ſonſtige verſchiedene Krankheiten .

ausgegeben und zwar dies !ſinoſgal war ſinnig Der erſte denen monatlich —2 erſcheinen ſollen ) , um auch dem Minder⸗8. Kapelle Peteref bemittelten die Anſchaffung des

lers u

Hoftheaters , das auch mit einer ſpäteren
glänzend beſprochenen Werkes zu ermöglichen .

heimer Zither⸗Club ſpiel
Herrn Zitherlehres Lan
durchſchlagendem Erfolg
Brandt
trag einiger Sopranſoli , 1 „ſoli . Viel Heiterkeit erregten die von Herrn Pickroth vor⸗ d leweite Theil des Abends , der geradez

ſtände inſzenirt hatte .

in bunter
Hümoriſtiſche

ſetzt das rege Intereſſe der
Anſpruch . So war es

ebenſo

getragenen Couplets . Auch der zr
Tanz , brachte Ueberraſchungen
an den letztjährigen Touren am
prächtige Bouquets und ſämn
Sträußchen von zwei recht
dem „ Modell der Berghütte
Nicht unerwähnt dürfen wi

ntl
hül

5 überreicht
„duklen wir den gelungenen Scherz laſſen , Ipee eten Diwelchen der Verein mit ſeinem Muſeum kouriſtiſcher

Ein kräftiges „ Friſch auf ! “ dem
beim Stiftungsfeſt ſich ſeiner Aufgabe ge⸗

00

Nummer reichen Beifall der Zuhörer erntete . Der Mann⸗ Reegkeisd Wagner
te unter der bewährten Leitung des
9 mit ausgezeichneter Präziſton und

die 3 570 i d Fräuleinie Zubßrer mit dem wohlgelungenen Vor⸗
Tagebl . “ : „ Gerade das Angeborene iſt der beſte Theil an ihmHerr Kuſche mit Bariton⸗

durchwegs von gleicher Güte , manches
tzteren Sorte gehört faſt Alles ,

Beethoven ' s achte Symphonie gelernt
Meiſterwerk — mit Ausnahme 8

8 Menuetts — in einer bisher uner⸗
hökten Weiſe . Alle paar Takte wechſelte das Tempo , ohne

im Werke ſelbſt begründete d u
brochenritardirt und akkelerirt , we⸗

auseinander . So ſchreib

indem bei der Polonaife den
meiſten betheiligten Damen
ichen anderen Damen duftende
bſch koſtümirten Gnomen bei

des korrekt genommenen

erſichtliche, im

Kompoſition durch diedas
Publikum bei einer

wir ſie geſtern d

gedacht war . . 25
gFurtunios Lied “,deeaaeef

Und
2

ein Referat der „Frkf . Ztg . “
Wagners in Wien gebracht .
fähigung Siegfried Wagners zu

hak . Er dirigirt dieſes

bie urch Herrn Wa
8 8 davonläuft , iſt merkwürdig genu* Die Bierproben der „ Liederhalle “ nehmen fortge⸗ ] war die Wiedergabe vo

Mitglieder dieſes Vereins in
inſpr . namentlich die am letzten Sonntag

ſtaktgefundene , welche mit ihren humoriſtiſchen und geſang⸗ ſo manchen rubato - Anwalichen Darbietungen als beſonders gelun er
den darf . Chöre , Solt ' s , Coupleks

Reihenfolge ,Dett

Die „Holländer “⸗OQuverture ,
wenn auch nicht ſo bedeuten

gen bezeichnet wer⸗ wirkte aber doch durch de

t u. A. der Referent des

Willkür des D n verzerrt .
Interpretation der achten Symphonie ,

gner erfuhren , nicht
9. Weſentlich genußreicher

n Liszt ' s „ Mephiſto⸗Walzernn
die das Concert beſchloß , litt —

d, wie die Symphonſe — unter 5 ar 2 Si
ndlucigen des jungen Kapellmeiſters , [ Sie krinkt und macht Wetten Si

eiſt , in dem das Ganze einen flotten G

a

ſtatlfinden muß . Dieſe zweiken
nächſt wiederum in Lieferungen kühntenal in zs Heften 3 1 Nub. ( von

Babylon ſchrieb , hat neuerdings , wie
von der geſammten Preſſe

Urſ ache wird unu

gerichtsverhandlung kers f
Dr . Rombach iſt bekannt gewor⸗ war e
nicht aufgeklärte Affaire zwiſchen Name
Roman und dem früheren dor⸗

der C

Prachtwerk des immer

Konzeption zu ſeiner

ſeiner Zeit in der franzöſi
Im Rath⸗ aus

in Anbetracht ſeiner [ Berli
ein Ehrendiplom ,in dritte

Geſammtgemeinderaths ange⸗Tund
ebenſo ein ſchönes Geſchenk ſeitens
igemeinderaths , deſſen Mitglied und chaiſe

iar ebenfalls iſt . Nach einer Anſprache ponirte er die anderen .

ſpäter die anderen ;

öſterreichiſchen Grenze , die
und die „ Arie Mephiſtos “
Sylphidenballet und den
marſch und der großartige Erfol
ung des letzteren in Budapeſt hatte ,
Componiſten , dieſen Marf

Ein Tanz ſchloßerſter

ſchaft gegenwärtig in Londoi

ch ein Dragoner
den iſt

Derſelbe war naß geregnet und in
ei kein Feuer mehr , hing er ſeinen

Frau Viarda nach Paris , um
„ Theatre Libre “

alten Meiſt

feindlich gegenüber .
ſiegreiche Gewalt des

liſche Journaliſt , deß in der „Pall MaAutterrece über ben Mädchenha

Theater in Wien zugleich mit eine
derkehr Operette „ Die Schwätzerin von Saragoſſa “Herrn Gäng Glanz⸗

er Veifall fand noch

reffliche Leiſtungen aus .
Rettich⸗

*

Die Chorſänger des Carltheaters

indung eines verunglückten
Operette . Die Darſtellung genü

rüchen .
Die 75 . Aufführung der

von Berlioz im Chatelet⸗Theater ii onnes Leitung iſt das muſikaliſche Ereigniß der Saiſon . Jbrwird es gewiß intereſſiren , zu wiſſen , wie Berlioz disg
„ Dammnation de Faust “

zaus ſeinem Leben “ erzählt , be
durch Oeſterreich und Ungarn :

ſtreikt . Sie beklagten ſich der Dir
Ueberbürdung und allzu
Choriſten blieben der für
Probe der Operette „

für 6 Uhr Nach
Die Schwätzerin vo

am Abend während der Vorſtellun
Jauner , die Sänger durch güt

(delephon -Ut. 8 )
anderen Offenbach' ſchen

ſolg. Zu dieſem Erfolg keug auch die ſſehr glückliehe dal⸗olg. u dieſem Erfolg trug au ie ſehr glü⸗ eDa
ſtellung viel bei . Beſonders die

1 815
be erren Steinberger unBlaſel ſowie die Soubrette irk zeichneten ſich durch

zu Wien haben 1 5
ektion gegenüber wegent

großer Anſtrengung . Sämmtliche
mittags angeſetzt
n Saragoſſa “ ferne .

g gelang es eliches Zureden zu ihrer Pfice !e zurückzuführen . Die Choriſten probiren nun wieder , „ wasifgefordert , das Zeug hält “ .
Aus Budapeſt meldet man : d

dreiaktigen Oper „ Balaſſa⸗Valini “
brachte es nur zu einem ſcheinbaren
Werk , zwelchem eine Epiſode aus der
Erlau durch die Türken zu Grunde l

ie erſte Aufführung der
von Sigmund Forkes
äußeren Erfolg . Da
Belagerung der Stadt
iegt , erſcheint als die

Muſikdramas mit einer
gte nur ſehr beſcheidenen

„ Damnatlon de Faust “
n Paris unter Ed . Col

ſend eſch auf eand er auf eine
die Idee dieſel Cont⸗on trug er ſchon lange mit ſich herum .

oz ſelbſt ſeinen

erſten Scene : Vom

eit meld

o bedeutendenr

ns Caz

höre waren über jedes Lob

g,

er zu vergeſſen
ollendete er den Studentenmarſe

omponirte er in Paris , wo denn ar
ze zur Aufführung gelangte . Die Berichte die⸗
en von dem getheilten Beifall , der

guch auf Gemüth und Leben des großen , verkannt
Einfluß hatte . Die

ine in jeder Beziehung vollendete.
eneuve , ſang mit ſchöner St

und „ Augnez “ von der großen Oper den
hervorragenderen Paxiſer eee Frl . Mare
Pregi , die Margarethe . Die Lei

erhaben .
lonne zeigte ſich am Dirigentenpult jugendli

Die bekannte Tragödin Alexandra Vigrda gaſtirt
„woſie als Uriel Aeoſtaaufgetreund großen Beifall gefunden hat .

ſiſchen Publikum redet ,

ſam an ,

Ein Kind

*

als das Kopen
gemeinen ganz guf dem
tund zu den idealiſtiſchen

„

n von
der „ Corre

ſchen Ueberſetzung nur Fr
Goethe ' s „ Fauſt “ . Darauf ſich beſinnend , ſte

Text zuſammen . Den Anfann Theiles , die „ invocation à la nature “ ſchrieb er
um dieſes erſte muſtkaliſche Fragment gruppir

wo er ſich auch befand
„ Rauf der Eiſenbahn oder im Hotel angelangt , eom

So ſchrieb er die Muſik zur herr !
Eiſe befreit ꝛc, in Paſſau heScenen „ An den U

in Wien. Ebenſo da
de

ſo berühmt gewordenen Nakoezy⸗
denſ die erſte Aufführ⸗

veranlaßte den Dichte
ch in die Partitur ( zweite Seeng ,

Theil ) aufzunehmen , denHelden ſeines muſikgDramas auf die Ebenen Unga
liſe

5 rns zu verſetzen . Daſel
begegnen wir Fauſt in ſeinen Reverieen .

Abends , hatte ſich Berlioz verirrt und k Wie
erzählt , ſein Quartier nicht wieder auffinden ; da ſetzte
ſich auf ein Steingeſims und
denlaterne , die ihr trübes Licht bis auf die
den Refrain zu der Bauernru
erhob er ſich des Nachts , um die Melodie d
die der Engelschöre , die
zeichnen , und in Breslan v
Den Reſt des Werkes k
bald das Gan

ſchrieb beim Schen

nde ( II . Akt 1. T

Mephiſto , ein

tungen des Orcheſters u
und Meiſter
cher als je .

„ Arria und Meſſalina “ , das bekannte Trauerſpiel vo
Adolf Wilbrandt , erzielte , wie man aus Kopen
am dortigen Königlichen Theater einen bedeu
Dieſer Erfoig iſt um ſo bedeutſamer ,
Theaterpublikum im All
moödernen Reglismus ſteht
der eigenen Literatur , wie etwa dens
gar kein Verhältniß mehr hat . Selbſt

ers findet ſtets fur eine laue Aufng
ſonders die Schauſpieler ſtehen dem idealiſti

Freilich hat trotzdem ſchon imm
Schillerſchen Gentus ſich ſtärt

als die Vorurtheile des Publikums ; ſpeziell „Wil,
errang vor einigen Jahren einen gerädezu fen
Erfolg . Auch Dramen voß Goethe wurden ſchon oft

unter vielem Beifall Dieſen Erfolgen
nd unſeres jungen Lands⸗ deutſchen Klaſſiker reiht ſich jetz der„ Fällen alute Erkrankung der Athmungsorgane , in 1 Falle mannes Haus Kraemer , ſteut ſich, wie wir Fachblättern 5

Falle Brechdurchfall , Kinder bis entnehmen , auch in buchhändleriſcherHinſicht als außer⸗ordentlich erfolgreich dar . Trotz des ziemlich hohen Preiſes
1 von 40 Mk . iſt die erſte große Auflage von 10,000 Exem⸗Der Touriſten⸗Verein Mannheim feierte am Sams⸗ 11. b flalſſend ſo vaß mie gebßter Pe⸗

tag ſein erſtes Stiftungsfeſt , an dem die Mitglieder mit ihren 40 000 bg 115 Werben8 10Familienangehörigen und Freunde des Vereins zahlreich theil⸗ Feked 5

des Epigonen bedel

Verjchtedenes .
„ William
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felb
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Es ex

1

elbſt
dech

das

In Budapeſt ,
onnte , wie

0n
1 Romanze
ürchtete , au

ja da
en Mu

geſtrige Aufführun
Ein junger Ten,

imme den 4

Von London geh
dort ein Engagement a⸗

anzutreten . Sie wird wohl die erſte de utſfSchauſpielerin ſein , die in deutſcher Sprache zu eine

a
9 95 ö

15N
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i96

von ſe

dermarkt ins Leben gerufen , der her
mit gutem Erfolge im Gange iſt

Wir haben bereits in der Nr . 19 Leuten , die ein Kind adoßtiren
über das Auftreten Siegfried ]

Kinder
Die Meinungen über die Be⸗
m Dirigenten gehen offenbar

„ Wiener

an Herrn Stead , der übe

an er ,

D
verloren oder nie Kinder

und hübſche Knäblein und Mägdleiß zn vei
ſchäft wickelt ſich in ſehr einfacher Weiße ab .

Herr .erhält von den Eltern , die eins oder mehrere ihrer Kindenicht unterhalten wollen oder können, eine Benachrichtigun
die eingelaufenen Mittheilungen ſichtet er und

5 i . 8
eine Liſte in der von ihm herausgegebenen Wochen t.
Leute , die einen Knaben oder ein Mädchen an K

men wollen , ſehen nun nach ,
Paſſendes findet ; iſt es

Kind
anneh

ſchäft wird abgeſchloſfen .
maneipirt . Das „Wiener

er „poeliſchen Mitarbeiterin “
gende ihren eman
Sie raucht Zigaretken ,

rkſten ſogar , e

chneid' ger Huſar .
ſie reitet ,
b ſie ſchwinmt,

E 3 haben , anſtä
perſchaffen . Da

keits 1155 inige

5
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1870l Parfumerie 1895

Otto Hess
El5ls 1 Treppe hoch E18 .

Engros - Niederlage von

Cöln . Wasser geg . d. J. Pl .

Ddel, Botot , Pierte ete ,
Erome lris , Seife lris ,

Myrrholinseife und Créme ,

Rasirseifen ,Pulver . Oréme,
Posmetique , Bartwiohse ,
Kopfwasser aller Art , —

ſnutz YTLeitz
[ Nedarauer

Waagen jcder Conſtructian ! . Tragkraft

leur ' s u. Toilette - Artikel ,ſe
und Waschseifen ,

Amme,SchwämmeBülesten
Engros - u. Detail : Verk aul .

Beparaturen
von Piauinos , Flügeln , Har⸗

nonjums u.

Nuſikinſtrumenten billigſt und

Unter Garantie . 73

Leopold Schmitt .

4, 9. Maunheim . R 4, 9
Flutofbrts . E, Iastzümehten-Handfuug.

Zeichnungen

5 Pateut und Muſterſchutz !
erden fauber und ſachgemäß an⸗

79190efertigt . 1
3

F. Hauck , N9 , 4 .

An- und Verkauf
von 75897

Antiquitüten , Hünzen ,
Gold , Silber u. Juwelen

Antiquitätenhandlung B 1, 5.

Heiraths Geſuche
werden reell , ſchnell und unter

krößter Verſchwiegenheit beſorgt
Ir . Gynd , 940

Ar. Wallſtadiſir No . 18a , 2. St .

Eine ſtaatlich geprüfte Lehrerin

0
Unterricht in der ſe

öſiſchen , eugliſchen , italteni⸗
chen und 1 8 Sprache ,
owie Nachhilfeſtunden in der

Muſiku .allen deutſchen Fächern
— Honorar ſehr mäßig . Adreſſe
gef . zu erfr . in der Exp . 72660

Gründl. engliſch . Auterricht
an Damen und Herren ertheilt
Eine Engländerin . ( Auch Con⸗

Honorar

mäßig .
Off

Für Ausländer .
Gründlicher Unterricht in der

eutschen sprache , in Gram -
gtik , Conversation u.
spondenz , besonders für Fran⸗
gosen u. Italiener , wird unter

ünstigen Bedingungen und
utem Prfolge von einem
eutschen ertheilt . 72
Näb . Kaiserring 28, I. Etage .

Wer ertheilt einer jungen

Dame engliſchen gegen

franzöſichen Unterricht .

Offerten unt . E. No . 1199

an die Exped . dſs . Bl .

FRANCAIS
Otk. Nr . 789 an General - Anz.

FRANCGAIS
Legons . 788

272Cͤ ͤKK

Franz. U. engliseh. Unterpieht
von akad , gebild . Franzoſen —

Handelskorreſpondenz . Abend⸗

enrfus . 775
G. Hafllecourt , 8 5, 3.

Gründlicher Klavierunterricht
wird bet mäßigem Hanorar erth⸗
75671 F 8, 18 , 2. St .

EmpfehlungMeine ärztlich empfohlene ,
mübertroffene Maſchine zum
Neinigen der Bettfedern
mit Dampf⸗ und Trocken⸗
Apparat iſt in K 4 , 17
aufgeſtellt . 1310

Es ladet freundlichſt ein
Frau 3 Wittwe ,

7 *

Feinen Magenbitter
per 1 Ltr . ⸗Flaſche

nur Mik . . 20 . — an

empftehlt 79706

J . Hess , 02 , I3 .

ein ſolides und

Mark gegen gute
Ziunſen und Wewinn⸗Autheil
geſucht

Offerten unter H. No .

1311 an die Exped . d. Bl .

Auker⸗

Seifenpulver ,
ſachgemäß verarbeitet mit Borax ,
Salmiak und Terpentin , empfiehlt

Ant . Brilmayer ,
L12 , 4. 78784

Es wird ſtets zum

Waſchen und Bügeln
( Slanzbügeln )

angenommen , ſowie Vorhänge
aller Art bei ſchöner Aus⸗

hrung und billiger Berech

ing prompt beſorgt . 63629

E 5, 6 , britter Stock .

allen anderen

Felix Nagel ,

ff . unt . Nr . 1260 an
die Expeditton d. Bl . 1260

Corre - -

Maſchinen⸗ und Waagen⸗Fabril
Mannheim %

Uebergang
empfehlen ——1

—5 ——— 8—

mit nuſerer Patent⸗univerſal⸗Entlaſtung
b . R. P. No . 54475 und unſerm verbeſſerten
Billetdruckapparat D. . - . - M. Nr . 8177 .

Krähnen, Außzüge und Winden
mit gewöhulicher oder unſern patentirten

Bremsvorrichtungen D . . - F . Nr . 55492 .

8

eubetrieb
eeeeeee ee 2

725

CHEINRICH LANZ .
NMANNIEIM &. BERIN .

2

88 1 8 .
2

2 8 83 8
2 2 .

. 8 2 8 *
2 2 3
＋ 5 * 8 8. 2
2 8
2 56 2

7

5 8 —180
Lokomohilen pferdekräften.

Special - Abtheilung für Industrie .

5 In den letæten æchn Jauren uben 4000 Stucſ vereaufk .

7 im Brennmaterlal - Verbrauch nachweisbar erheblion

sparsamer wle statlonäre Dampfanlagen mit eingemauerten
Kesseln bel mindestens glelcher Leistungsfähigkeit , Dauer -

naftigkelt und Betrlebssſcherhelt . 155

inge mein Lager in

Nähmaſchinen
ſämmtlicher Syſteme , für Familie und Gewerbe , Specialität

derberühmten Seidel &Naumann⸗Nähmaſchinen , leiſtungs⸗
fühigſte Fabrik des Continents , ferner alle Sorten 8

Waagen und Gewichte
in empfehlende Erinnerung . Reparaturen an Nähmaſchinen 8

5 aller Syſteme und Waagen gründlich bei 78188

Jos . Kohler , Mechaniker , N 4 , 6 .

Clichés
Holzschnibte ,

Zinkaätzungen

80217

zu Inseraten und IIdustratloneg
prompt und billig .

EntWürfe Sratis .

Sachs & C00 .
F 7 . 20 .

Metzer Dombau⸗Lotterie .
Baargewinne M. 50,000 , 20,000 , 10,000 ete .

5 Ziehunng vom —10. Februar 1896 . 1197

Hierzu ſind Looſe à M . . 30zu haben bei

Moritz Herzberger , Maunheim , E 3 , 7 .

Lehr - TInstitut
für Neu- , Glanz - und Feinbhgeln .

Es werden noch Schülerinnen zu einem neu zu beginnenden
Curſus angenommen . U 4 , 12 , 2. Stock . 60

8 5

1
*

ohlenſäure .
Meinen werlhen Kunden diene zur gefl. Rachricht , daß ich

durch günſtige Abſchlüſſe in der angenehmen Lage bin , natürliche
flüfſige Kohleuſäure ſtatt wie bisher zu 65 Pfg . nunmehr zu
30 Pfg . pro Kilo franco Haus abgeben kann . 24¹

Feldmann & Schneider ,
Fernſyrecher 857 . Schmetzingerſtraße 19/21 .

Haage , Ehr . , Lindenhofſtr . 14 Schmitt Herm . ,

Wir haben ane g888 Parthie
ücht englischer

Herrenkleider-Skoffe
in Cheviot und Kammgarn ,

abgepaßt in Anzügen , Paletot , Hosen ete .

dem Ausverk auf ausgeſetzt und geben ſolche zu aller⸗

billigſten Preiſen ab . 1218

Conrad Ginz Söhne ,
N E, S . Kunststrasse . N 2 , 8

——
1 . Preppe hecng .

Ohne Concurrenz .

Erſte Mannheimer Zuſchneideſchule .
Syſtem Adolf W. Schack , Wien .

Jede Dame , die nicht die geringſte Idee von der Schneiderei
hat , wird nach dieſer weltberühmten Wiener Methode in kurzer Zeit
gründlich ausgebildet , daß ſie jedes Koſtüm nach jeder Voriage
ſelbſtſtändig anfertigen kann . Die neueſten Journäle , Wiener Chie
und Mode⸗Album liegen auf . Dieſes Syſtem iſt preisgekrönt in
den Weltausſtellungen Wien , Paris , Melbourne , Teplitz, Antwerpen ,
auf den Gewerbe⸗Ausſtellungen Wien , Linz und auf der jüngſten
Dresdener Ausſtellung 1894. — Honorar ſammt Nequiſßten 36 Mk.

NB. Die Wiener Methode , welche nur allein von Frau Koſel
gelehrt wird , können wir den Damen auf ' s Wärmſte empfehlen .

Mehrere Schülerinnen .
Aufnahme täglich K 9, 20 , Luiſenring , Nähe der Friedrichsbrücke
Kein bis jetzt exiſtirendes Syſtem kann ehnliches leiſten .
Nachdruck , ſowie Nachahmung der Requiſiten verboten . 73286

Masken - Leih - Anstalt
von D . Freytag 1006

D N . O ,
Laden von Lina Neuberger .

Ohue Concurrenz!
Die Fabrik feinſter Parfumerien

992,22 Ad . Arras 02,22
empftehlt 529

Ia , Nipierg Heilchen⸗Harfum.
Durch höchſte Concenkration natürlich und

anhaltend duftend , ſowie unübertroffen an

Feinheit ; dabei elegaute Verpackung und

N

Verzinkerei

Zinkgiesserei

Vernickelung
Verkupferung

Wermessingung

Iſt auch im Winter von größter Wichtigkeit .

Nicht nur , daß durch ein ſachgemäßes Waſchen des Kopfes und

der Haare dieſelben von Schmutz , Staub und den läſtigen Kopf⸗
ſchuppen gründlich gereinigt werden , ſondern es werden auch

die bereits abgeſtorbenen und vernachläſſigten Hagre zu neuem
Wachsthum angeregt . Mein wirklich ſeparater Damenfriſir⸗

Salon iſt mit den anerkannt beſten Apparaten zum Kopfwaſchen
und Haartrocknen ausgeſtattet und empfehle ich denſelben zur

gefl . Benützung . Erkältungen ſind ausgeſchloſſen ,da die Haare⸗

vollſtändig getrocknet werden . Die Bedienung iſt eine aufmerk⸗

ſame , als dieſelbe von mir und meiner Frau ausgeführt wird .

Hch . Urbach , Herten⸗ 1. Dalleufriſeur
N

3. 78,
Ecke der

Kunſtſtraſte . 64490
— — —

AK ˖Quäker Oats ,
ſchnelltochende , feinſt präparirte amertla⸗

Jniſche Hafergrittze , in 19 bis 20 Minuten fertig ,

frei von allen Hülſentheilen , braucht nicht durch⸗

geſchlagen zu werden . Leicht verdaulichſtes
und gefündeſtes Nährmittel . Beſter Erſatz für

Muttermilch bei Kindern
Blutbildend , ärztlich empfohlen .

Allein ächt in der Original⸗Gelben Packung .

— Niemals loſe . Man achte auf die Schutzmarke
f Quü

15 1294
„ QAuäker .

U A KMHRN G A F iſt zu haben bei :
Lochert Louis ,K 1 1.
zudwig & Schütthelm , O 4, 8.

Menold . , Müghlau .
Meurin Edm . , E 2, 3.

Michel Th. , K 3 17.
Muth Nie , II . Querſtraße 11.

Müller Carl , R 3, 10 u . B 6, 6.

Müller Georg , Mittelſtraße 938.

Müller , Hru . Friedr . , U 9, 20,
Müller Wilhelm , U 5, 26.

Pfeiſe⸗ 301. B 5 12
feiffer Joſ. , E

Ringwald Guſt . P 4, 4.

Rolle . , Tatterſallſtr . 24.

Sator , Wilh . , Bellenſtr . 37

Sattler Aug . G 7; 3b .

S9
885 Ann 5Scherer Aug. , 8
lagenhauf & Müller, G3 , 1.Set Les

Schwetzinger⸗
ſtraße .

Schmitt S . . , E 5, 12.

Schneider Carl , 4 20.
Schneider . , G 3, 16.

Schotterer , Ferd , H 9, 6.
Schreiber , Joh , J 1,6 , L. 12, Ta.

H 8, 39, G 4, — —

Schwetz . ⸗Straßei icker Fr . , HI 10, 3.
VI . Querſtraße 57.

Bauer Carl Fr . , K 1, 8.
Beck . , E 7, 11.
Becker Fr . , G 2, 2 u. D 4, 1.

Bechtel , Jak . Schwetz . ⸗Str . 68.

Beier Hugo , 2, 5.
Brilmaher Ant . , L 12, 4a.
Burckhardt . , A 3, 5.
Burger Ad. , 8 17 6.
Dangmaun . , N 3, 12.
Dietz . , G 2, 8.
Eichelsdörfer . , I 5, 14.

Eichhorn , . , O 7, 3b .

Faee Stephan , Waldhofſtr .57.
Fußer . , G 7, 5.
Geber Ad. , P 5, 1.
Gerwig . , II 10, 21.
Gund Ph. , D 2, 9.
Habermaher G. . , M 5, 12.

Hannſtein . , L 12, da.
Harter 9 65 2 5
Haſenfuß Carl , 8 7, 12.
Hauer Herm . , O 2, 9.
Hefdenreich . , H 2, 1.

e
925

Traitteurſtr . 16.
He ae , 2 18
Horn Wilh . , D 5, 12.

mmerheiſer . , Langeſtraße 1g.
en J 8Kern J. ., 2, 2. re 0 4, 13.

Kern , Wilh . , a5 14. Sbong 90 Schwetzingerſtraße.
Theodor , Mittelſtr . 74. 15 Jac . , I 2, 9.

Klatber Louis , Q 7, 14. Volz J . . , N 4, 22.

Kratzmann J . Langeſtraße 38. Walther . , K 4, 23 . 14
Koch Gebr . , F 5, 10; H 2, 7 Weinbrecht Franz , Mittelſtr.! 8

H 8, 19; Langeſtr . 18. Weiß Carl , I 4, 26.
Kohler K. A. Wwe . , J3 , 17 . Weißbrod . , H 7, 23
Fruſt C6. Wwe . B 5,12 . Wörter Carl , Traitteurſtr. 8/10

Chr . , . 8 , 20. Weber Carl , G 8 55
5

ein M.
c

§ 47. Zähringer J. Schwetzingerſtr
1

1 5 5 . , Schwetzingerſtr .89.B 5, 10. Zipperer Gebr . , O 6, 34 .

ugros⸗Niederlagen bei den Colonial⸗ , Materialwaaren⸗
und Hülſenfrüchten⸗Groſſiſten .

Verſäumen Sie nicht , mit den Gralisprobepacketen , die kürzlich
durch die ganze Stadt verbreitet wurden , einen Berſuch zu machen ,
damit Sie ſich von der Vorzüglichkeit von Quäker Oats über⸗
zeugen können .

Jertteter ür Mannheim und Amgezend :

L. Rödlingshöfer , K 1. 10, Maunhein .
Truck der Mannzeimer Bereinsdruckerel .

II . Tiii , Jſoſppotograpt.
Unveränderliche
Photographien

feinſter Ausführung .

Emil Bühlers Nachflgr .
Aelteſtes und renommirteſtes Atelier am Platze

B 5 , 14 , nahe am Stadtpark . Lensz heon

88

Nach beendeter Inventur haben wir sämmtliche , im

Laufe des lahres angesammelten 1007

hestehend in :

einen in allen Breiten , Chiffons , Cretonnes ,

Damaſten , einfarb . Baumwoll⸗ u . Woll⸗Satins ,

bunten Cattunen , Handtüchern , ſowie

einzeluen Muſtern Tischtüchern , Servietten ,

Taschentüchern

mit bedeutendem Nachlaſſe

L

dem Verkaufe ausgeseizt .

E 2, 45 Ausstattungs - Etablissement 2 , 45 .
Telephon 919 . 1 Treppe hoch . Teiephon 919 .

Scecgegsesessgesgsssggaes

SGSSSeeeseseessesessessssssessss

empfiehlt

Sämmtliche Artikel in

Kleiderstoffen , Schürzensfoffen , Umstecktücher elc .

Neue Maskenbilder . 585

. Gross Nachfolger
6 . am Mark .

F. H. ESCH ,
B 1, 3 , Breitestrasse . Fernsprecher No . 50

Grosse Vorräte aller Arten eiserner Oefen ,
insbesondere lrischer u. Amerikaner für ununter⸗

brochene Heizung .

Alleinverkauf
der Musgrave ' s Original Irischen Oefen ſd

langsame Verbrennung .

Gas- , Koch - und Heiz - Apparate ,
Roeder ' sche Kochherde .

Wyernichelungs - und Emaillir - Anstalt .

Original Musgrave ' s Irische Oefen

System langsamer Verbrennung .

Das Auftreten verschledener Nachahmungen dieser .

Oefen veranlasst uns zu erklären , dass die Original .

Fabrikate der Firma Musgrave & Co. Ld. Belfast in

Deutschland mit verschledenen dureh Gebrauchsmuster

. - . - P. No, 81533 geschültzten Verbesserungen mur

NOn Mus Allein hergestellt werden und dass andere ,

don lrischen Oefen nachgebildete oger als solche geprie⸗
sene ODefen mit unsern Original - Fabrikaten nichts zu

thun haben . Das Verkaufslokal für unsers bewährten
⸗

Musgraves Original Irischen Oefen

pofindet sich nach wie vor : B 1, 3 , Breitestrasse , im Hause des Rerrn Guido Pfeitfe ' ,

Pelzgeschäft .
73219

Esch & Cie . , Fabrik lrischer Cefen, Mannheim .

FFFFPFPFF
Zur Ballsaison

empfehlen wir unser grosses Lager in

hellen Handsehuhen

Strazbatten
Eerrenwäsche eviteurz, öherhernden ele.

azu Piligstem Freisem .

Aodebazer SAEARHOHR Cie . de
( Form . FTuth . QAe . ) 807

Aanansessendeeenn

Ruhreohlen N Gegen alte Wollſachen
aller Art liefert ſehr haltbare

Kleider, Unterrock⸗ u. Mantel,

Ia . Außkohlen . , . , III . , gewaſchen u . geſiebt .

Ta . Jeliſchrot ſehr ſtückreich .

Ta. Anthracitkohlen ( Langenbrahm ) .

Specialgeschält in v. Lochberden

Iin Ulngc , Dänisch ,
Ümitirt ete .

2

8
. 1, 3 , 8

Breitestrasse .

Aaannanae
*

ſtoffe , Damentuche , Buxkins⸗
Strickwolle⸗PortierenSchlaf⸗
u. Teppichdecken in d. neueſten

Muſtern zu billigen Preiſen .

R . Eichmann ,
Sallenstedt a . Harz .

—
3 Annahmeſtelle u. Muſter⸗

Ferner — Brikets und Holz . lager 11 1185 118

Alles zu billigſten Preiſen in nur La . Qualitäten
P 6,6 P . A . Feix 6,6

erei aus oder ins Haus geliefert . 173 Herren
welche einen guten Stiefel
wünſchen , ſparen —4 Mark ; ver⸗Nedden 4 Reichert kaufe unter Garantte von fein⸗
ſtem Kalbleder das Paar von

. 50 bis Mk. 10. 50. 794⁴⁴

B . Mohr , R 4, 21 .D 8 , 9 . Telephon 639 u . 856 .

1
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